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N UBER ABT RETTENBERGEN AN
DEN VON S THOMAS RAG

AÄAm 184 stelte der Prager Fürsterzbischot dem bte Keiten-
berger Konsultatoren rA Seite, Kaspaı Miesner, den Prior (‚le-
18891°  P KEck! den SenN10r Nepomuk Koller, nd Maxıimilıan Max,
Ptarrer von Tschihana Diese er Konsultatoren wurden ©

baldigen Berichte ber den Vermögenstand V  &V Stiftes verpflichtet
ur diese Riesenaufgabe nahmen dl€ Konsultatoren Hach-

ıre  p  R  1 Dienste, oa  & Inspector Fichler einen Laien Dieser
schildert vorliegendem Brieie e1ilnle JTepler Kindrücke dem Prior
der Augustiner eremiıiten ZUu Thomas Prag er Originalbriei
erliegt Archive des St Thomaskloster, h geDe ihn hıer mıiıt al-
len Abkürzungen wieder, WI1e S11° 1111 Texte vorkommen ber dıe
damaligen Verhältnisse 5El  fte Tep| siehe Dr Brande q Abt
Reitenberger >> 1929 un CC Beiträge Geschichte des Stittes
Tepl 1

<A Hochwürdiger Herr Prior ! ich ha  © Ihnen versprochen
schreiben, konnte ber nicht tirüher qals gegenwärtig iNne21N Verspre-
chen iM Erfüllung bringen, d  gl diese AÄrbeit, die 1Cc 1er übernom-
iNenNn habe, köstet MmM1CcC  h schr starke Anstrengung und ausserst grosse
Mühe, indem die Hauptrechnungen ZUTT (Jjänze Banz unrichtig 3
führt sind ; Nat  te iıch diese Arbeit VOTraus eingesehen, WI1eEe S11 be-
schatien ist S hätte ich diesen Verdienst /welcher mM1 F
nıcht bezahlt ist/, jedem anderen überlassen und würde zuhaus bei
iNne1iNen Hauptbüchern un Famlilie vergnuügter sSe1in 190808  a} sa INır

TrTe1i Wochen annn 1cC2 tertig SCHN, das sınd lange Tel Wo-
chen, VO Feber arbeite 1cC.  x Vo Irüh Uhr bis nachts 11 Uhr
un L  abe erst Tepler Rentrechnungen untersucht 1WA habe iıch
die 1822 jäahrige der ur, 1U bleiben och 824ste ech-
nung Dann kommen selbe Vormn Jahre 181 VO  — der Herrschaft Kru-
kanıtz und Marienbad ohne die Wirtschaitsrechnungen AÄnspruch

nehmen, 1C diese Kechnungen alle buchhalterisch re

dieren ollte, brauchte 1i 1/2 Jahre dazu, un auft diese Zeıt
annn 1C.  An mich nıcht einlassen Bevor ich Ihnen Von denen notwen-
digen Gegenständen e1ine Aufklärung gebe, 1iN1USSs iıch Ihnen eine

kleine Beschreibung on mMmMeiNner Ankunft Uunda Aufnahme Tep|!
mitteilen, Dass sich der Abt bei S} Mazjestät als General V  151-
tator SC111 wollen, angeiragen hat f  N Ihnen schon trüher bekannt
gewesen,/ Flügel are och nicht lang gewachsen,
1808821 1e aut 1e Spitze des höchsten Turmes Zu tliegen/ allein Se
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Majestät 1essen erst 12 gute Kinrichtung 1m Stifte Tep|l durch en
Fürsten Erzbischof untersuchen, dieser fand hierorts sechr orosse
verzeihliche Aebhtliche Gebrechen, A Einen würdigen Piarrer,
den sgegenwärtigen Senior Nepomuk hat VO  zn der Pfarreı, die
dieser Banz eingerichtet un durch Jahre enossen hat, hat der
Abt 1Ns Convent einberuten, /weil T7 iıhm se1ine Stimme Wahl
nıcht sab/ und dem Fürsten einsegeben, ware taub un blınd
Finen zweıten Pfarrer liess er/ der ıhm uch 1e Stimme nicht sab/
einruten, beschuldigte hn, waäare ein Schuldenmacher un 1 ieb-
haber VvVom weiblichen Geschlecht, CT könne ihn nicht mehr länger
als Pfarrer lassen, sondern 190158  n  Y ins Konvent sehen, dieser gefühl-
volle Mann Warlr S1C. sSeines Lebenswandels rein bewusst, sagte dem

die Wahrheit, durch die  S Aussage wurde ZUI0 Zorn gereizt,
rutfte dem Bedienten n Jäger, S1e collten mit Stricken kömmen
und ih: 18 ZUTE Klausur hinauspeitschen. Dies seschah und dieser
Priester ist 1985808 wahnsinnig ie  S kam be der Generalvisıtation ZUFX

Sprache als der alte Nepomuk vorgeruien un einvernommen WUÜuL-

de, hat FErzbischof mit stärkerer Stimme 1Ns Ohr iıhm 12 sehörige
Frage gestellt, dieser erschrack und antwortete, türstliche Gnaden
brauchen mM1r nıiıcht 1Ns Ohr sprechen, ich ore och sechr gut ;
wohlan, seine Antwort wurde Protokaoll gegeben, 1e unter-
schreiben musste, dieser machte 1e Unterschrift ohne Augenglas,
da iragte annn der Für  S a Scehen S1e enn noch Suft, 1e sıind mır
VOo angegeben, dass S1e taub nd blind sın  d, die Antwort WaT,
1C  ®  h sehe ınd ore  “ noch gur, Ww1e der A, da icC.  - iıhm me1ıne Stimme
nıcht gegeben, SO wurde ich gleich ur  s 4  Laı  h nd stumm LA erklärt:;
welches dem Erzbischof sehr unlieb War uun die Untersuchung
der Stammkapitalien, hierin ein Srosser Anstand, enn C fehl-
ten jenen, naCc. dem nventar des Pirogner, Fr Diesen
Abgang, ann 1e Beschwerden deren Konventgeistlichen, ass ıh-
Ne  m} ihren bestimmten Einkünften Abzug gemacht wird, musste
der Fürst, nebs+t denen ‘70n unternommenen verschwenderischen
Au:slagen, dem Kaiser anzeigen worauft sogleich durch das Prae-
sidium dem Fürst Bischof der Auftrag miıtgseteilt worden, ass ox
denen Stiftsgeistlichen 1er geistliche R  atie  . sewählt werden sollten,
welche dem Abt zugeteilt werden ; nd ohne ihrer Einstimmung
darf der Abt nichts ZUur Ausgabe anweisen, Se  be wurden besonders
VO Kaiser beauftragt, 12 Verwendung der Stammkapitalien, ann
1e Renteinkünften und deren Verwendung genau erheben und
den usweis darüber einzusenden ; nun ganz natürlich, da die
geistliohen Herren sich n1ıe mit Rechnungsgeschäft abgegeben haben,
Anal. Praem.
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sind mx  N auch ke  ine Rechnungskundige und haben mich daher zZzu

dieser dem Ka  1Ser vorzulegender Gearbeitung vorgeladen nd aut-
gefordert., ich ıunternahm meı1ine el  e -  e  a Pilsen und Czyhana Z
HI Pt+arrer Max als vVom xx  RN  (  A bestätigter Tepler Rat, 1e  er fahr-
te mit ir nach Tepl, be Ankunf+ Singen WIr 7  rum H1
Prior, der auch sewählter \ ist, da wurde also beschlossen miı1t
dem dritten geistlichen Rat mich beim wn  b Abten erst anzumelden,
dann /wıe ein gekauiftes Pierd/ aufizufiühren, dies War iu  b en
21n Akt ohne sleichen, diesmal wohl lieber den Luziter
gesehen al  S  w mich, Aa wurde gan  7  S kalt A  B a un  S grosstem Zorn/ be-
willkommt und mi1t orossem Anstand geiragt, 1881 We' 1C abgse-
schickt worden und elichen Gegenstand icC autzunehmen habe, urz
sefasst Mar meine AÄntwort : wIie bekannt, haben d1ie geistlichen
HI E  Räte Sr Majestät einen USWEeis über die Stammkapitalien und
Rentgelder-Verwendung vorzulegen, da d  12se Herren keine Hech-
nungskundige sind, .  Gl haben S  M nıch auigeiordert und dem Fürst  L
FErzbischof Bestätigung vorgeschlagen, VOL welchemich auch
anher geschickt worden, (98981 r  O  fr Dekonom sowochl wI1ie Rechnungs-
sach-verständiger 12 Sache r erheben und vorzulegen dadurch
Wr da pross erhabene Gesicht sleic  N le  in geworden, wurde gleich
geiragt, WO iC wohnen werde u} 1€e Antwort sab H1 P Prior
Konvent Nr 6, ‚C Nein >> 7ar die Stimme VoO arl em Grossen,

in der Abtei Nr werden 1e wohnen ınd bei meiner Tatfel Sspeisen,
ich ir  ue inhene nicht I, H1  o Prior antwortete em & W  1r trauen
Ihnen nicht Z ich musste mich 1Ns Mittel legen und sagie, IC sehe
ZWwWEe1 einander ezetzte Gegner, ich werde bitten, als Unparteiischen
ı1r 12& Speisen ut me1n /Zimmer geben, z  e werde ich vVon beiden
Seiten vorwuristirei sein, dies wurde un musstie angenomen werden,
mittags al speitse IC  B bei der Praelatentafel, abends aber schon iın
meinem /Zimmer m1t welchen schiefen Augen ich miıttags beobachtet
wurde, können 551e S1C  h ohl ;elbst denken andern Tags verlangte
ich 1e Rentrechnung Jahre 1814, al as erstie Jahr seiner.
Regierung, da wWwar der Teutfel OsS, da ist der geisfliche Provisor her-
umgelaufen, ganz ausser 1C. Ich bekam 1€& Renthauptbücher,
W1e icn S1e verlangste, und gab mich ın C(rottes Namen darüber, sperrie
meın /Zimmer, 158891 ungestoört arbeiten können, erst musste 1C.  B mich
einstudieren, die vermischten Rubriken M1r eigen machen,
annn Sıng ber en Auszung los, da kamen 1m Jahre 1815 IUr
Postzugpferde Brı ur  r Pferdegeschirr 7.200 F, ur  LO Wagen
12.500 Vorschein, im andern Jahr wurden denen Ansiediern
1ın Marienbad‚ als dem Grafen Klebelsberg, (nicht General), Prop-
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sten Caroli, Baron Thieml, Oberamtmann, Doktor, Trakteu  r eic., ur  s
abgenommene Baumaterialien ein Nachlass von Pr nebst
unentgeldlichen Baustellen und (järten gegeben, sind u andere
Geschenke, (sastereıien, Bälle, d  1e in Marienband gege1'aen werdgn‚
wodurch eine Person sıch Zu höchsten Glanz emporgeschwungen,
dagegen die Stittsrenten weinten KUurZz, alles Ihnen zu beschreiben,
brauchte 1C. ZWwe1ı Jage un eınen solchen Bogen Papier darzu. 1e
Praelatur samt (jatszımmer prachtvoll eingerichtet, dass der Erz-
bischof selbst eingestanden hat, derlei Einrichtung in seiner Resi-
denz nıicht haben, gewichtste ussboden, belegt mit schönsten
Japeten eic. 5  (  Racband  » iNall iın seinen Zimmern. Gegen meine Person,

; ‘©  ‘n das vorzunehmende Klaborat wurde beim Praesidium
protestiert, allein die erhaltene abweisliche Antwort hat der n1e-
mandem ZU lessen gegeben, Wenn Nnu meine Ausarbeitung, die
cschr mühsam vertasst wird, Se Majestät der Kaiser durchsehen
werden, WI1Tr  d d91 Praeiat, Pilsner Kreishauptmann und der 1e-
%”  Pa  ge Oberamtmann iın Skart gelegt ersterer wegen besonderer Ka-
pitals-und Stiftseinkünftenverschwendung, zweiıter wegen gesetzwi-
drig angenommenen, 1n der Rechnung ZUT Ausgabe vor„!;onimenden‚
erhaltenen Geschenken, dritter wegen vertfälschter Taxrechnungen
und Taxprotokolle, Nun haben 1e ohl schon D  u  < sgelesen ber
A  O etwas wiıder meıine Erwartung, da  Sa  45 iıch }  ur meıne besondere
Ausarbeitung nebst meınen... 1e Inspektion über 1e Stittsherrschatt
Tepl und Krukanıitz gepen e  ne lebenslängliche jJährliche Bestallung
Vo 2,.000 Fr. nebst Deputat übernehme, und da eıner Gattin
1000 pension zugeschrieben we>den, sebe ich meıine Bestallung
e1ım hl Graten Leopold Kinskyv nd hl Doktor Kanka AUE be: Ihnen
annn iıch selbe nıicht aufgeben, weil > ebenfalls ein geistliches Stif
ist. Ich War Kleriker 1m aufgehobenen Zisterzienserstitt Goldenkron,
meın erster Dienst War ut der Stiftsherrschait Hohentfurt, un meın
etzter bleibt also beim Stift Tepl und &-  N Thomas., Unschlüssig lege
icC.  4 einen Erlass bei, welcher miı1t ZU fertingen dem LTr zuzustellen
ist, Uebrigens wünsche, womıit alled das, wWas ich schrieb, be: Ihnen
verschwiegen bleiben möchte, his die Sache vom Kaiser entschieden
se1in wird, 1es ist der Wunsch Ihres ergebenen Fichler, S{}# Vepler
Inspektor. T’epl, April 1825 Meine Empfehlung insgesamt alle
bekannten geistlichen Herren. Alles Uebrige werde IC Ihnen in

entbehren E

Monaten mündlich sagen, Jange 111 US$s ich och meine Familie
ARA, Praem.


